
kann auch, ein Laie den Unterschied zwischen gesunden und kranken Tannen, 
Fichten, Kiefern und Buchen sehen und sich anhand des kurz gefaßten, 
leicht verständlichen Textes mühelos über die Ursachen der Erkrankung 
sowie den Krankheitsverlauf informieren.

Kleine Nachrichten
Neues Tonmineral entdeckt hat der Bodenkundler Br. Heinz Trihuth vom 
Zentrum für kontinentale Argrar- und Wirtschaftsforschung an der Justus- 
Liebig-Universität in Gießen. Wie die Universität mitteilte, gelang Tri- 
buth die Entdeckung mit Hilfe von Röntgen-Diagrammen. Das Mineral ist ein 
durch die Verwitterung qualitativ veränderter "Kaolinitabkömmling", der 
in winzig kleinen Tonfraktionen stark verwitterter Beden vorkommt. Es 
weite sich unter Wasseraufnahme aus und lagere Kaliumsalze ein. Das Mine
ral hat noch keinen Namen.
Gefährdete Brutvögel. Bayerns Uraweltminister Alfred Dick erklärte., daß 
53 Arten stark, 43 Arten gefährdet und 43 Brutvogelarten bereits ausge
storben sind. In Bayern werden insgesamt noch 38O Vogelarten beobachtet.
Nationalpark Bayerischer Wald. Vor 16 Jahren ins Leben gerufen, zieht er 
jährlich 1 .5 Millionen 3esucher an. Der Park hat eine Fläche von 6400 ha 
und hat allein 60 Millionen DM sin Kosten verursacht. Die Umsatzsteigerung 
aus dem Fremdenverkehr durch den Nationalpark wird auf 25 bis 30 Mill. DM 
beziffert. Weil die Einbindung des Nationalparkhauses in die umgebende 
Landschaft besonders gut gelungen ist, wurde es 1984 vom Verband "Europa 
Nostra" mit einem Diplom ausgezeichnet.
Teichwirtschaft. In Bayern werden 16350 Hektar Teichfläche erwerbsmäßig 
bewirtschaftet, wobei jährlich ca. 4C0C t Speisekarpfen und ca. 1500 t 
Speisefereilen produziert werden.
Klima. 1959/60 war im Bayerischen Wald ein sehr kalter und niederschlags
armer Winter, 1962 ein heißer Sommer und 1962/63 ein trinkwasser-armer 
Winter. Am 23*/24. November 1984 tobte über dem Bayerischen Wald ein au
ßergewöhnlich heftiger Föhnsturm mit 31itz und Donner.
Neuer Mineralfund im Mühlviertel.. Im Juni 1984 wurde beim 'Wasserleitungs- 
bau beim Grundbesitzer Pflügl in St. Oswald im Mühlviertel (Oberösterreich) 
eine Rauchquarzkluft gefunden. Die besten Stufen kamen in das Heimatmuseum 
Freistadt und ins Oberösterreichische Landesmuseum Linz. Die Kluft laguca.
1 m unter der Bodenoberfläche, war 2 m lang und war linsenförmig, im Zen
trum 30-40 cm dick, führte waagrecht liegende Rauchquarzkristalle, die teil
weise als Doppelender ausgebildet waren. Die Paragenese zeigte dunkle 
Quarze, sehr schön ausgebildete Mikroklinkristalle mit schwarzem Mangan- 
oxyd überzogen.
Neue Mineralfunde bei Zwiesel. 3eim Bau der Umgehungsstraße in Lichtenthal 
bei Zwiesel wurden Kalksilikatfeise gefunden, die Calcit, Graphit., Klino— 
humit und Prehnit führten. Beim 3au der Brücke in Lenau wurden Pegmatite 
mit Schörl, Muskovit, Feldspäte und Rauchquarzkristalle gefunden.

o -a/c/4Naturkundler-Tagung in Frankfurt/Main. Am 2o. September 1985 werden Kauf 
Anregung von F. Pfaffl im Forschungsinstitut Senckenberg die Vorstände 
der Naturwissenschaftlichen Vereinigungen der BRD zum Meinungsaustausch 
und zur Gründung einer bundesweiten Arbeitsgemeinschaft troffen. Auch 
Vorträge und ein Museumsbesuch stehen auf dem Programm.

Vereinsvorsitzender F. Pfaffl wurde von der Mineralogischen Gesellschaft 
der UdSSR nach Leningrad eingeladen.
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